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ZU 111-316 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXV. GP 

AUSTAUSCHSEITE 
Elfter Umweltkontrollbericht - Luft 
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Für PM2,5 sind im IG-L je e in Ziel- und Grenzwert 12 festgelegt, einzuhalten im 

gesamten Bundesgebiet. 13 Der ab 2015 einzuhaltende Grenzwert für PM2,5 von 

25 jJg/m3 wurde 2012 bis 2015 an keiner Messstelle überschritten . Die höchsten 

PM2,5-Jahresmittelwerte wurden in Graz 14 gemessen und lagen deutlich darun­

ter. 

In den Jahren 2013 bis 2015 dürfen laut Verpflichtung für die durchschnittliche 

PM2,5-Exposition 15 20 jJg/m 3
, gem ittelt über diese drei Jahre, nicht überschritten 

werden. Mit einem Mittelwert über diese drei Jahre von 14,5 jJg/m3 wird die Ver­

pflichtung sicher eingehalten. Für den Zeitraum 2018 bis 2020 soll für die durch­

schnittliche Exposition e in Wert von 15,1 jJg/m 3 eingehalten werden. 16 

Auch dieses Ziel w ird voraussichtlich eingehalten , sofern die nationalen PM2.5-

Emissionen durch die Um setzung von Maßnahmen wie vorgesehen um 20 % 
abnehmen (UMWELTBUNDESAMT 2015b, c) . 

Auf europäischer Ebene wird angestrebt, die gesundheitlichen Auswirkungen 

von PM2,5 im Jahr 2030 um knapp 50 % gegenüber 2005 zu senken . Dafür ist 

die Revision der EU-Richtl inie über nationale Emissionshöchstmengen zentraL 

Insbesondere Maßnahmen im Raumwärmebereich und in der Landwirtschaft 

(zur Verringerung der Sekundärpartikelbildung durch Ammoniak) sind dafür 

notwendig. 

12 Zielwert von 25 iJg/m3 bis 2014, Grenzwert von 25 iJg/m3 ab 2015 

13 ausgenommen bestimmte Gebiete, in denen die Luftqualität nicht beurtei lt wird 

14 2012: 21,4 iJg/m3, 2013: 20,6 iJg/m3 , 201 4: 20,2 iJg/m3 , 2015: 22.4 iJg/m3 

15 Für PM2.5 besteht neben dem Grenzwert eine Verpfli chtung für die Dreijahresperiode 2013-2015 
und ein prozentuelles Reduktionsziel für die Dreijahresperiode 2018-2020 gegenüber 2009-2011 
für jeweils die durchschnittliche Exposition im städtischen Hintergrund im Dreijahresmittel. Diese 
wird als Mittelwert über fünf dafür vorgesehene Messstellen ermittelt. 

16 Dieser Wert ergibt sich aus dem Reduktionsziel von 15 % gegenüber der durchschnittlichen Ex­
position 2009-2011 von 17,8 iJ9/m3. 

Umweltbundesamt - REP-0600, Wien 2016 
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